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richtet P. Kehr über den Bestand an Papsturkunden 
bis zum J. 1198 des Staatsarchivs zu Venedig, welches 
er für die von der Gesellschaft der Wissenschaften geplante 
Sammlung der Papsturkunden durchforschte. Das Ergebnis 
war unerwartet reich. Im Anhänge druckte er eine An­
zahl unbekannter Stücke ab, gab von andern Regesten.

O. H.-E.
[In den Anmerkungen finden sich auch Notizen über 

Kaiserurkunden, S. 290 N. 3 über zwei Inedita Friedrichs I. 
für S. Teresa. Das S. 280 N. 1 erwähnte D. Heinrichs V. für 
Pomposa, welches Kehr gleichfalls für unbekannt hält, 
habe ich N. A. XX, 225 herausgegeben. H. B.]

178. Eine weitere Frucht aus den erschlossenen Ar­
chiven des Vaticans ist das Werk von W. H. Bliss, Ca- 
lendar of entries in the papal Registers relating to 
Great Britain and Ireland I. 1198—1304 (London 1893). 
II. 1305—1342 (London 1895), dessen Benutzung durch 
Namen- und Sachregister dankenswerth erleichtert wird.

H. Bl.
179. In den Mittheil. des Instit. für österr. Geschichts­

forschung XVII, 408 ff. veröffentlicht Jos. Teige sehr 
werthvolle Ergänzungen zu Tangls und von Ottenthals 
Ausgaben der päpstlichen Kanzleiordnungen und 
Kanzleiregeln: eine Aufzeichnung über das Suppliken­
wesen von Bonaguida aus Arezzo (Advocat der Curie unter 
Innocenz IV.) aus Cod. Vat. 2661, Consuetudines cancellariae 
aus der Zeit von 1263 — 68 und derselben Hs.; Kanzlei­
regeln Johanns XXII. und Benedicts XII. (beide in älterer 
Fassung als der bisher bekannten), sowie Clemens VI. und 
Urbans V.

180. In den Etudes ded. a G. Monod (s. oben n. 135) 
S. 241 f. veröffentlicht J. Guiraud in einer Untersuchung 
über die Kirche der Quatuor coronati zu Rom ein bisher 
unbekanntes Privileg Paschals II. vom 24. Mai 1116 
über die Wiederherstellung jener bei dem Normannenzuge 
von 1084 zerstörten Kirche und ihre Vereinigung mit der 
Kirche S. Maria in Michaele.

181. Unter den 7 ältesten Urkunden zur Baugeschichte 
des Metzer Doms (1220 —1326), die H. V. Sauerland 
(Metzer Dombaublatt n. 10 und 11) bespricht und abdruckt, 
sind zwei von Honorius III., beide 1220 December 2., 
zwei von Alexander IV. 1257 Januar 3., von der ein 
Facsimile geboten wird, und 1260 März 15. H. Bl.


